Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1714 


Sachgebiet 611 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Stücklen, Dr. Kreile, Biehle, Niegel, 
Wagner (Günzburg) und Genossen 


betr. umsatzsteuerliche Behandlung der Aufwendun- 
gen für die Beförderung von Schülern auf dem 
Schulweg 


Die Aufwendungen für die Beförderung von Schülern auf dem 
Schulweg sind umsatzsteuerpflichtig. Sie unteriiegen nach § 12 
Abs. 2 Nr. 10 des Umsatzsteuergesetzes zwar in aller Regel 
dem ermäßigten Steuersatz von 5,5 v.H. In der Öffentlichkeit 
wird jedoch weitgehend die Auffassung vertreten, daß die 
Schülerbeförderung von der Umsatzsteuer freigestellt werden 
sollte. 


Wie fragen die Bundesregierung; 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Schüler- 
beförderung, soweit sie aus öffentlichen Kassen getragen 
wird, in jedem Fall gemäß § 10 Abs. 1 Satz 3 des Umsatz- 
steuergesetzes freigestellt werden sollte, insbesondere auch 
dann, wenn im Einzelfall der beförderte Schüler oder dessen 
Eltern nach Landesrecht einen Anspruch auf unentgeltliche 
Beförderung haben? 

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß Zuschüsse 
aus öffentlichen Kassen an Unternehmen, die die Schüler- 
beförderung durchführen, dann nach § 10 Abs. 1 Satz 3 
letzter Halbsatz des Umsatzsteuergesetzes zu behandeln 
sind, wenn die Schüler oder deren Eltern keinen Geld- 
anspruch nach Landesrecht für das Fahrgeld gegen den 
Zuschußgeber besitzen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, unverzüglich eine Gesetzes- 

vorlage einzubringen, durch die eine Umsatzsteuerbefrei- 
ung unter Ausschluß ungünstiger Rückwirkungen auf den 
Vorsteuerabzug gemäß § 15 des Umsatzsteuergesetzes 

sichergestellt wird? 
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4. Ist die Bundesregierung bereit, die Umsatzsteuerbelastung 
der Schülerförderung dadurch zu beseitigen, daß sie unver- 
züglich einen Gesetzentwurf einbringt, durch den die Um- 
sätze aus der Schülerbeförderung nur einem Steuersatz von 
4 v.H. unterworfen werden? 
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